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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
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HINTERGRUNDWISSEN

UBERBLICK

Ausgegangen wird von einem
Hauptthema. Zu verschiedenen
Unterthemen werden Informatio-
nen gegeben. Die Unterthemen
sind mit dem Hauptthema ver-
bunden, nicht aber untereinander.

Das Thema | Fahrrad wird in
einzeln behandelte Unterthemen
aufgegliedert: Reparaturmaéglich-
keiten , z.B. in Eigenregie
, Fahrradtypen i§#]. wie etwa
Mountainbikes ey oder die Rolle
im Sport I§#]. etwa bei der Tour
de France e etc.

99Das Fahrrad ist ein zweiradriges

Forthewegungsmittel. Seine Repa-
ratur ist recht einfach und kann
mit wenig Werkzeug zuhause
durchgeflihrt werden. Gangige
Fahrradtypen sind z. B. Mountain-
hikes, Klapprader oder Rennrader.
Fahrrader spielen eine Rolle in ver-
schiedenen Sportarten, z.B. bei
Strafdenradrennen wie der Tour de
France, bei Bahnrennen oder dem
Triathlon. ¢

SCHWERPUNKT

Ausgehend vom Hauptthema wird
ein thematischer Schwerpunkt ab-
geleitet. Dieser wird fortlaufend
durch neue Informationen konkre-
tisiert.

Ausgehend vom Thema g Fahrrad
wird sich auf seine Sicherheit
konzentriert. Sicherheit wird zum
Schwerpunktthema der Dar-
stellung [§}gy. Die Unterthemen
generieren sich aus den Informa-
tionen dazu, wie z.B. Lichtanlage
J55e). Reflektoren %9 und Brem-

sen JB39 etc.

ysFahrrader sollten im StrafRenver-

kehr sicher sein. Um die Sicherheit
zu gewahrleisten, sollte das Fahr-
rad mit einer Lichtanlage aus-
gestattet sein. Zudem sollten Re-
flektoren angebracht werden. Die
Bremsen missen greifen, wenn sie
um ein Drittel angezogen werden. ¢

PROZESS

Ein Hauptthema wird als Prozess
dargestellt. Jeder Satz flgt eine
Information hinzu, die zum Thema
des neuen Satzes bei Hinzufligung
wieder neuer Informationen wird.

Thema ist die Lichterzeugung
des Fahrrads. Die hinzukommende
Information j8Y ist der Dynamo.

Er wird selbst zum Thema ¥y des
Folgesatzes mit der beigefligten
Information §# des Funktions-
prinzips der Reibung, diese wird
wieder zum Thema ¥ usw.
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99 Zur Lichterzeugung auf dem

Fahrrad wird ein Dynamo bendétigt.
Dieser wird durch Anlegen an den
Reifen in Betrieb genommen.
Durch Reibung zwischen Reifen
und Reibrad des Dynamos wird ein
Permanentmagnet zum Rotieren
gebracht. Dieser erzeugt mithilfe
einer Induktionsspule Wechsel-
spannung. Der so erzeugte Strom
wird tiber ein Kabel an die Licht-
maschine weitergeleitet. Die
Lampe beginnt zu leuchten.
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